
ohte

ges

88 00

k

16 00

26,50

m OPoro

J 524uhr
rer
Land

Vitten
Vtaat

dNerten

81 rohe

er trej
Keoring

e mutte
hte 141

kleine

23,40
Bahn,

Station

14 220

bunter

d Os1
rmärker

88 Cit
Mais

8,24 Br

,93 Gd

is 889

100 kg
101

un dl

uohte

tkar

roughb

Zinn
glisob

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Zweiundvierzigſter Jahrgang

Miniſterverantwortlichkeſt
Von parlamentariſcher Seite ſchreibt man uns Die
der Beendigung der Finanzreform Debatte zur Ver

27 lung kommenden Anträge über die Miniſterverantwort
e beſchäftigen die Preſſe in verſchiedener Beziehung

J Nationalliberale Correſpondenz möchte die Ver
r lungen weiter hinausgeſchoben ſehen
rer Annahme daß ſie dazu dienen ſollten das wieder

n unehmen was am 10 und 11 November beſprochen war
ich Abſicht beſteht ſoviel uns bekannt iſt bei den Parteien

nicht Es ſoll nicht von neuem die Stellung des Kaiſers
erörtert werden ſondern nur die verfaſſungsrechtliche Frage
wie weit die Verantwortlichkeit der Vertreter der Reichs
regierung reicht und wie ſie geltend gemacht werden ſoll
Dieſe Frage hinauszuſchieben liegt keine Veranlaſſung vor
es iſt vielmehr zweckmäßig möglichſt bald den Abſchluß zu
jener früheren Beſprechung dadurch zu geben daß nun auch

die Konſequenzen gezogen werden Eine Ver
ſchiebung würde den Verdacht erregen als ob dieſe Erörte
rung vermieden werden ſollte und das könnte leicht dazu
führen daß doch wieder auf die früheren Vorgänge zurück
gegriffen werden würde

Dieſelbe Wirkung könnte eintreten wenn wie von an
derer Seite in Ausſicht geſtellt wird die Vertreter der Re
gierung ſich von der Beratung fernhielten Es iſt dabei auf
eine frühere leider ſehr viel geübte Praxis des Bundesrates
verwieſen worden den Reichstag bei der Behandlung von
Jnitiativanträgen allein zu laſſen Das iſt eine nicht
angemeſſene und nicht zweckmäßige Praxis
Jnitiativanträge des Reichstages ſind nicht etwa innere An
gelegenheiten desſelben ſondern ſolche des Deutſchen Reiches
die für beide geſetzgebenden Faktoren gleiche Wichtigkeit
haben Es iſt ein Beweis von geringer Achtung des
Reichstages wenn der andere geſetzgebende Faktor durch ſein
Fernbleiben die Anregungen des Reichstages für minder
wertig erklärt Wenn es ſich nun aber handelt um die Feſt
ſtellung der Verantwortlichkeit der Vertreter der Regierung
ſo haben dieſe alle Veranlaſſung an der Beratung teilzu
nehmen Es iſt eine der wichtigſten Angelegenheiten des
Reiches ſeine Verfaſſung klarzuſtellen und ſo weit erforder
lich zu verbeſſern Dem dürfen ſich die Vertreter der Re
gierung um ſo weniger entziehen als es ſich dabei auch um
die Darlegung der beſtehenden Verhältniſſe und der geübten
Praxis handeln wird Es liegt ja auch bereits ein Geſetz
entwurfvor und wahrſcheinlich wird ſolcher a u ch noch
von anderer Seite kommen zu denen demnächſt
der Bundesrat Stellung nehmen muß Da iſt es ſicher am

Fenilleton
die Uationalbühne als Volks und Keichstagsſache

Nachdruck verboten
u entnehmen die nachfolgenden Ausführungen dem im Ver
turm Fritz Eckerdt Leipzig erſchienenen Werke Die Kul
Ver iſſion unſerer Dichtkunſt von Paul Schulze
a J und möchten damit die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer
volitiſh Werk ſelbſt auf ſeine bedeutſamen kunſt und kultur
edlen hen Tendenzen und ſeine Beſtrebungen im Dienſte einer

ten wahrhaftigen Geiſteskultur lenken Der Verfaſſer
Sihter es in dem vorliegenden Werke indem er ſich als
proble und Denker auf höchſt perſönliche Art mit den Zeit
und an und Zeitaufgaben der Kunſt auseinderſetzt der Kunſt
g a anſtpolitik den Tatcharakter unſeres ſchöpferiſch geſtimmten
iſt e e geiſtes aufzuprägen Die Kuppel ſeines Gedankenbaues
Volk n das letzte Kapitel des Buches Die Nationalbühne als

c und Reichstagsſache
tels r lzeBerghof knüpft an die Denkſchrift von Adolf Bar
Jungen Die Nationalbühne für die deutſche
Znels prüft und wägt mit klarem kritiſchen Blick
bauende orſchläge und das Programm des darauf weiter
wir den z Hillerbundes und kommt zu dem AUrteil daß
hreiten d ſchen Weg weder betreten noch darauf weiter

übernom ürfen wenn die von den großgeſinnten Vätern
Gedage mene Jdee der Nationalbühne nicht durch die kleinen
ier retie des Tages totgehetzt werden ſoll Aber auch
Vvartels SchulzeBerghof noch den brauchbaren Kern aus
reits ein edanken und aus der durch den Schillerbund be
von gseleiteten Bewegung zur Gründung und Erhaltung
Jugend t Nationalfeſtſpielen für die deutſche
da groß ieſer Kern iſt der richtige pädagogiſche Gedanke

Seelen d Kunſteindrücke das beſte Mittel ſind jungen
und Edle ichtung auf das Große und Starke das Schöne
tiſchen Hut geben Doch der Verfaſſer ſchält alle roman
baren Grut und unpraktiſchen Gedanken von der brauch

e undtendenz des Schillerbundes und zeigt wie man
Arbeit der und natürlicher das Ziel erreichen kann Die

eſens s Schillerbundes wird durch dieſe Kritik alſo im
Söhne u nicht überflüſſig gemacht und verneint ſondern

Wege die of will nur zeigen daß auf dieſem Bartelsſchen
Nee der Nationalbühne nicht gefördert werden

iſt

die leitenden Staatsmänner
Reichstages die Bitte die Jnitiative zu ergreifen und dem

Am 10 Nov 1909 werden wir
den 150 Geburtstag Schillers begehen, heißt es dann
am Ausgang des Aufrufs Das wäre ein würdiger Tag
für die Grundſteinlegung des Werkes und es würde eine
inhaltsvolle und bedeutſame Feier wenn wir ſie mit der
Gewißheit begehen dürften daß der Vau der Nationalbühne
geſichert iſt Ja und wenn der Deutſche Kaiſer in dem Jahre
den Reichstag mit der Botſchaft eröffnen würde daß den
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beſten und einer ruhigen ſachlichen Beratung am förder
lichſten wenn die Regierungsvertreter ſich von vornherein
beteiligen

c

Ministerverantwortlichkeit und national
liberale Fraktion

Die Nationallib Corr ſchreibt parteioffiziös
Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat am Mitt

woch abend in mehrſtündiger Sitzung über die Anträge auf
Ausbau der Reichskanzlerverantwortlichkeit und Einführung verantwortlicher Reichsminiſter be
raten und iſt zu einſtimmigen Beſchlüſſen gekommen Den
Standpunkt der Fraktion wird der Abgeordnete Junck im
Plenum vertreten Ein Berliner Blatt auf das die
jüngſten Ereigniſſe derart kataſtrophenartig gewirkt haben
daß es ſogar von der Ernennung des Reichskanzlers durch
den Seniorenkonvent fabelt erzählt Fürſt Bülow und ſeine
Leute hätten für ihre Bemühungen die Bedeutung der kom
menden Debatte abzuſchwächen in den Nationallibe
ralen Helfershelfer gefunden Auch dieſe Jnſinuag
tion entbehrt jeder tatſächlichen Grundlage

Sagen wir s nochmals und ſo präzis wie
möglich

Zwiſchen den Nationalliberalen und Fürſt Bülow und ſeinen

irgend

Leuten haben keinerlei Unterhaltungen irgend welcher Art und
weder ſchriftliche noch
Ohnehin wäre uns unerfindlich welches Jntereſſe
gerade die nationalliberale Fraktion an einer Abſchwächung
der Verfaſſungsdebatte haben ſollte
die Fraktion wird wie wir zu wiſſen glauben ihren Standpunkt
recht klar und deutlich zum Ausdruck bringen und bei der Gelegen
heit bemüht ſein auch die Bedeutung mancher Schlagworte ins
rechte Licht zu rücken

mündliche Abmachungen ſtattgefunden

Jm Gegenteil

m

Die Lehrfreiheit der Aniverſttäten
Von Professor Max Weber Heidelberg

III
Schluß

Es wäre ein ebenſolcher anmaßlicher Anfug wenn ein
Univerſitätslehrer ſich unterfangen würde z B die Be
rechtigung irgendwelcher ſozialiſtiſcher Forderungen zu
beweiſen wie wenn er ihre Nichtberechtigung mit den

Mitteln der Wiſſenſchaft nachweiſen wollte Be
mit den Mitteln der Wiſſenſchaft ſchlechthin unmöglich Was
die Wiſſenſchaft hier zu bieten hat iſt lediglich Die Analyſe
jener Forderungen zunächſt auf ihren eigentlichen Jnhalt
und damit auf diejenigen letzten nicht mehr beweisbaren
oder widerlegbaren Glaubensüberzeugungen und Wertur
teile die ihnen zu Grunde liegen alsdann die Erörterung
ihrer geſchichtlichen Entſtehung und ſomit die Chancen ihrer
Zukunft jedenfalls aber der Mittel und Wege die zu ihrer
Durchführung erforderlich wären
wiſſen

Beides iſt

ſchaftliche Fragen

kann Er räumt hier mit Utopien auf um für ſeine gründ
licheren größeren und würdigeren poſitiven Vorſchläge Raum
zu ſchaffen Seine Ausführungen gipfeln in den Sätzen

Eine Nationalbühne das liegt ſchon im Worte
kann nur aus dem Geiſte der Nation und nicht aus einer
Hofbühne hervorgehen und muß von ihm getragen und
erhalten werden Ein Kunſttempel in dem der Kultus der
künſtleriſchen Perſönlicheit inwerden ſoll muß herauswachſen aus dem Geiſt des Unper
ſönlichen und geweiht werden

d H hier die eheit des ganzen Volkes werden ein Staatsinſtitut deſſen
Exiſtenz mit der Nationalidee ſelbſt untrennbar verbunden

Sie darf von keinem perſönlichen Machtwillen keinem
Regierungsſyſtem ihre Lebensbedingungen empfangen ſon
dern allein von der Körperſchaft die den Volkswillen den
Geiſt der Nation verkörpert und unmittelbar zum Ausdruck
bringt alſo vom Deutſchen Reichstag

ergriffen von dem
ſchöpferiſchen nationalen Kulturgedanken und lebt der Ueber
zeugung daß die Zeit erfüllt und gekommen iſt wo das
kulturelle Volksbewußtſein innerlich erſtarkt genug iſt um
ſich in einer ſichtbaren Tat ſelbſt ein Denkmal für künftige
Zeiten und Geſchlechter zu ſetzen

im Menſchheitsſinne

zu etwas Unperſönlichem
Nationalbühne muß

Schulze Berghof iſt im Jnnerſten

eines Mannes Stimme

ſeinen Namen ſeine Stellung

vorwärts bringen kann

Volk voranzuſchreiten

Dies alles ſind wirklich
Ob nun aber der einzelne etwa

gepflegt

eine Angelegen

Er weiß aber auch daß
in dem Lärm und Getriebe des

Tages ohnmächtig verhallen muß wenn der Weckruf nicht
wie ein Echo aufgenommen und mächtig anſchwellend weiter
getragen wird Darum wendet ſich der Verfaſſer mit ſeiner
Bitte um Unterſtützung und Förderung in der Angelegenheit
der Nationalbühne an die geſamte Preſſe und die großen
Vereine die auf dem Boden des Kulturgedankens ſtehen
an die ſtudierende Jugend und jeden einzelnen der durch

durch praktiſche Gedanken
oder andere Mittel die Sache der Nationalbühne ſtützen und

Jnsbeſondere richtet er dann an
und an die Mitglieder des

ſeine letzten Ueberzeugungen billigen oder verwerfen ob er
jene Mittel zu V Realiſierung in den Kauf nehmen will
oder ob er die Opfer zu groß findet im Verhältnis zu den
Chancen des Erfolges das zu entſcheiden iſt ſeine
Pflicht die ihm ſein wiſſenſchaftlicher Lehrer nicht abnehmen
kann und vor allen Dingen nicht abnehmen darf weil
darüber wiſſenſchaftlich ſchlechthin nichts auszumachen iſt

Gewiß es iſt leider bekannt daß es nicht wenige aka
demiſche Lehrer durchaus nicht etwa vorwiegend politiſch
radikal geſinnte ſondern gerade vermeintlich ſtaats

männiſch begabte Vermittlungspolitiker gibt die jene
Pflicht der Selbſtbeſcheidung nicht üben und ſich ſelbſt die Be
fugnis ja recht eigentlich die Aufgabe zuſchreiben Die aka
demiſche Jugend in beſtimmten politiſchen Geſinnungen und
Weltanſchauungen zu erziehen Mit dieſer Anmaßung wür
den ſich die Univerſitäten auf die Dauer recht in ihr eigenes
Fleiſch ſchneiden Denn es iſt bei dieſer Auffaſſung der
Aufgaben des Unterrichts die Forderung nicht zu umgehen
daß der unter allen Umſtänden Nächſtbeteiligte der Fami
lienvater der ſeinen Sohn auf ſeine Koſten auf die Univer
ſität ſchickt die Garantie habe dort auch ſeine Weltan
ſchauung vertreten zu ſehen Konfeſſionelle ökonomiſche
ſoziale politiſche Parteien haben alsdann jede das Recht
darauf für die Unterweiſung in ihren Jdealen geſonderte
Univerſitäten oder Lehrſtühle bewilligt zu erhalten

Nur auf dem Boden ſtrenger wiſſenſchaftlicher Selbſt
beſcheidung iſt die heutige Kultureinheit auf dem Gebiete
des Unterrichts ſittlich zu rechtfertigen Will man ſie ſo
muß der Gedanke an jede Art von Geſinnungsunterricht
fallen ſo iſt der akademiſche Lehrer gerade in dem heute
ſo ängſtlich gehüteten Geheimkabinett ſeines Hörſaals ganz
beſonders ſtreng verpflichtet jede eigene Stellungnahme in
dem Kampf der Jdeale zu vermeiden ſein Katheder ſtatt
zu einer Stätte der Bekämpfung zu einer ſolchen des hiſto
riſchen und gedanklichen Verſtändniſſes fremder von der
ſeinen abweichender Weltanſchauungen zu machen

Eine rein hiſtoriſch bedingte ſcheinbare Schwierigkeit
in der Durchführung dieſer Anforderungen bilden heute nur
die theologiſchen Fakultäten Keine prinzipielle es
läßt ſich vielmehr mit voller Eindeutigkeit angeben welche
Arten der Beſprechung und Behandlung des Phänomens des
religiöſen Lebens in den Umkreis der Univerſitäten bei
Erhaltung ihres oben umſchriebenen Charakters gehören
welche anderen nicht Daß heute auch dieſe letzteren nur
dogmatiſch gebunden zu behandelnden Disziplinen und die
mehr apologetiſchen und praktiſchen Fächer ſtatt durch Jndi
viduen freier kirchlicher Gemeinſchaften durch ſtaatlich an
geſtellte aber dabei in ihrer Lehrfreiheit irgendwie be
ſchränkte Hochſchullehrer behandelt werden entſpringt keiner
lei Bedürfniſſen eines religiöſen Lebens ſondern allein dem
Wunſche ſtaatlicher Kulturreglementierung Die Ueber
zeugung daß die ſtarken Kirchengemeinſchaften insbeſondere
die katholiſche Kirche den Zweck dieſer Reglementierung
ſchon heute völlig illuſoriſch zu machen wiſſen wird in Ver
bindung mit anderen Motiven der Kulturentwicklung die
unumgängliche Scheidung im Jntereſſe des religiöſen Lebens
hoffentlich nicht zu ſpät bringen

Volksvertretern eine Vorlage ein Geſetzentwurf über die Be
gründung und Erhaltung einer Nationalbühne zugehen
würde ſo wäre das eine Tat eine Kulturtat aus dem Geiſte
heraus dem der Herrſcher in den Jahren ſeiner Regentſchaft
oft ſein beredtes Wort geliehen Aber die Tat allein di e
Tat giltUnd wahrlich es müßte gerade in dieſen Zeiten eine
erhebende großartige Kundgebung des nationalen Selbſt
bewußtſeins und des freien unerſchütterlichen Volksgefühls
ſein wenn der Denker Dichter und Heldenſinn unſeres
völkiſchen Kulturgeiſtes als eine mächtige Ozeanwelle durch
das Land brauſte und ein Werk ins Leben rief daß unſeren
Feinden und Neidern draußen zeigte wie wir unbeirrt um
das Murren ringsherum rüſtig weiter bauen an den Werken
des Friedens der edlen Geſittung und Humanität durch die
das Deutſchtum ſeine Weltmiſſion erfüllen will Und
wann haben wir in den letzten Jahrzehnten als Nation
durch unſer Handeln und unſere Tat einen nur annähernd
ſtarken und günſtigen Eindruck auf unſere Nachbarn gemacht
wie in den Tagen von Echterdingen als das Volksgemüt
an der Perſönlichkeit und dem Lebenswerk Zeppelins zu
dem Bewußtſein erwachte daß die Jdee für die dieſer Mann
gearbeitet und gekämpft Fleiſch vom Körper des Volks und
Geiſt vom Geiſte der Nation iſt daß die großen Söhne des
Volks ſeine Führer und Genien ſind zu denen die Menge
jeder einzelne wieder in Treuen zu ſtehen hat Warum
ſollte ſich nicht wiederholen was in den Auguſttagen dieſes
Jahres möglich war ſich wiederholen vielleicht nicht ſo
ungeſtüm über Nacht aber dafür um ſo kraftvoller in der
Jntenſität und Beſtändigkeit des Geiſtes Warum ſollte ſich
die kulturelle Tatkraft und Opferwilligkeit des Volkes nicht
in gleicher Weiſe betätigen wo es gilt unſeren Geiſtes
heroen den Dichtern und Trägern unſeres Jnnenlebens und
Menſchheitstraumes den Propheten unſerer Zukunfts
gedanken und Hoffnungen des Lebens eine Walhalla zu er
richten wo nicht die Bilder ihrer vergänglichen Perſon in
Stein und Erz aufgeſtellt werden ſondern wo ihrem unſterb
lichen Geiſt eine Heimſtätte bereitet wird durch die leben
dige Pflege ihrer Werke

Die Jdee der Nationalbühne aber wird Tat und Wirk
lichkeit werden wenn der große allgemeine Sinn und Wille
da iſt auf dem Felde der Kultur vom Schauen zum Bauen
zu kommen Und an unſeren Früchten werden uns einſt
unſere Kinder und Enkel erkennen denn im Weltgericht
der Geſchichte gilt allein die Tat



Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen der an
dieſem Freitag in Potsdam einzieht wird bei der Potsdamer
Regierung Beſchäftigung erhalten Der Regierungspräſident von
der Schulenburg hat nach der Kreuzztg zu dieſem Zweck den
Oberregierungsrat v Gröning der bis vor kurzem noch Landrat
war damit beauftragt den Prinzen in die Geſchäfte einzuführen

Deutsche und englische Dreadnoughts
im Jahre 191

S Jm engliſchen Oberhauſe hat der Vertreter der
engliſchen Admiralität Earl of Granard die Erklärung ab
gegeben England werde ohne daß hierbei das Bauprogrammdes nächſten Jahres berückſichtigt iſt am Schluſſe des Sahres

1911 12 Schiffe vom Dreadnoughttyp haben während
Deutſchland zu derſelben Zeit 13 Dreadnoughts beſitzen
wird

Ueber die Richtigkeit dieſer Aufſtellung hat der Ber
liner Vertreter der t an zuſtändiger Stelle Auskunft eingezogen und erhielt fotgende Erklärung

Von den deutſchen Kriegsſchiffen der Naſſau Klaſſe ca
18000 Tonnen ſind drei ſchon vom Stapel gelaufen Naſſau
Rheinland und Weſtfalen das vierte Erſatz Baden wird Mitte
Dezember vom Stapel gehen Jm Jahre 1908 wurden an Linien
ſchiffen mit ca 18 000 Tonnen vergeben Erſatz Oldenburg Erſatz
Siegfried und Erſatz Beowulf Von den Panzerkreuzern iſt der
Kreuzer Blücher mit ca 15 000 Tonnen gegenüber den eng
liſchen Panzern der Jnvincible Klaſſe nicht als vollwertig an
zuſehen Von den übrigen Panzerkreuzern F und G ca 18 000
Tonnen dürfte F bald ablaufen während G erſt vor einigen
Monaten vergeben wurde Nach dem Flottengeſetze werden im
Jahre 1909 3 Erſatz Linienſchiffe und ein Panzerkreuzer vergeben
die kaum vor dem Jahre 1912 ſchlagfertig ſein werden Aus dieſer
Zuſammenſtellung geht hervor daß Deutſchland am Schluſſe des
Jahres 1909 nur 9 wobei Blücher nicht mitgerechnet iſt und
nicht 13 Schiffe vom Dreadnoughttyp haben wird Dagegen
dürfte England am Schluſſe des Jahres 1911 mindeſtens über
16 Schiffe des Dreadnought und Jnvincibletyp verfügen 12 von
dieſen Schiffen dürften längſtens im Jahre 1910 fertig ſein und
da das engliſche Bauprogramm des nächſten Jahres eine Neu
forderung von mindeſtens 4 Dreadnoughts bringen dürfte wird
die britiſche Flotte am Ende des Jahres 1911 wenigſtens um
7 Schiffe zu 18 000 Tonnen ſtärker ſein als die deutſche

Die Zivilprozeßnovelle
Man ſchreibt der Liberalen Corr aus richterlichen

Kreiſen Dieſer Tage nimmt die 2ögliedrige Kommiſſion
zur Beratung der Zivilprozeßnovelle ihre Tätigkeit auf
Nachdem in der letzten Zeit Auseinanderſetzungen über die

Reform zwiſchen den Richtern die die richterlichen Macht
befugniſſe des Einzelrichters noch zu erweitern ſtreben und
der Wiſſenſchaft nebſt der h ſich ſo zugeſpitzt
hatten muß es außerordentlich falſch erſcheinen daß die
Fraktionen nur einen einzigen Laien und ſonſt nur
beteiligte Gegner in die Kommiſſion wählten Die
Vorſchläge der Kommiſſion müſſen dadurch viel an Wert
verlieren ſo daß die Laien des Plenums um ſo mehr
Stellung nehmen müßten Da die Richter in der Kom
mifſion das Aebergewicht haben kann der Ausfall der
Vorſchläge nicht zweifelhaft ſein Sollte die Zuſtändigkeit
der Amtsgerichte ausgedehnt werden ſo muß mindeſtens da
für geſorgt werden daß infolge des Fortfalls der Ober
landesgerichtsinſtanz gegen die Urteile der Landgerichte die
ſofortige Beſchwerde eingeführt wird Sonſt gibt
es keine Möglichkeit die oft haltloſen Landgerichtsurteile zu
beſeitigen Korrektheit fängt ja doch ſozuſagen erſt beim
Oberlandesgericht an Sonſt iſt das Ergebnis daß den
ärmeren Teilen der Bevölkerung mehr und mehr das Recht
genommen wird den Jnſtanzenzug zu Ende zu führen Es
wird auch genau durch die Vorlegung ſtatiſtiſchen Materials
geprüft werden müſſen wieviel Prozeſſe bei der Zuſtändig
keitserhöhung überhaupt an die ländlichen Amtsgerichte
übergehen werden Nach dem bisherigen Material und den
Erfahrungen des Schreibers werden in großen Teilen Mittel
deutſchlands auf ein Amtsgericht höchſtens ein paar
Dutzend Sachen mehr entfallen Die Vorlage bringt keine
Verbilligung ſondern eine Verteuerung der Prozeſſe Denn
die Rechtsanwälte der Landgerichte werden um ſo mehr
reiſen müſſen Wie jeder ländliche Richter weiß ver
teuern nicht die Gebühren der Anwälte den Prozeß ſondern
die Reiſekoſten Dieſe ſind allzu hoch Vorausſe ung
einer Beſſerung wäre eine Aenderung der Reiſe
gebühren Dieſe können aber billigerweiſe nur zugleich
mit den Reiſekoſten der Beamten geändert werden

Die Dienſtakten der Beamten
Neuerdings iſt in der Preſſe mehrfach verlangt wor

den nach dem Vorgang von Bayern und Baden auch in
Preußen die bisher übliche Geheimhaltung
der über die Beamten i Perſonalakten aufzugeben Man iſt der Anſicht daß die Neu

Regelung des Beſoldungsweſens hierfür einen geeignetenAnlaß Metet und ein nationalſoziales Blatt hat der Hoff
nung Ausdruck h daß d arten der Linken ſofort

e auf die ſeitigung dieſes Bollwerks preußiſcher
Reaktion drängen werden Dabei wird meint die Königs
berger Allgem Ztg z überſehen daß das was manWiugr ſchon längſt ge iſt und zwar durch die natio
nalliberale Partei Jhr Fraktionsredner bei der erſten
Leſung der Beſoldungsordnung Abg Dr S
Kaſſel hat am 26 Oktober d Js folgende Au rungen
f t denen ſich am h Tage der erreiſinnigen Volkspartei Abg yßlinganſchloß

Nur eine Frage von allgemeiner Bedeutung möchte ich noch
anſchneiden das iſt die Führung der geheimen Dienſtakten Jn
dieſer Beziehung finde ich ein empfehlenswertes Vorgehen im
bayeriſchen Beamtengeſetz das in Artikel 102 vorſchreibt

Die Vorſchriften über die Qualifikation der Beamten werden
von der Staatsregierung erlaſſen Auf Verlangen iſt den Be
amten der weſentliche Jnhalt der Einträge bekannt zu geben
Gegen die Einträge iſt Beſchwerde zuläſſig

Meine Herren ich halte es nicht für richtig daß wie es jetzt
in Preußen der Fall iſt die Dienſtakten abſolut geheim gehalten
werden und daß der Beamte keine Kenntnis davon erhält wenn
ein ungünſtiges Urteil in ſeinen Akten enthalten iſt das in vielen
Fällen über Wohl und Wehe des Beamten und ſeiner Familie für
die Gegenwart und alle Zukunft entſcheidet Jch halte dieſe
ganze Geheimniskrämerei nicht für richtig ich halte es im Gegen
teil für erforderlich daß man den Beamten davon Kenntnis gibt
wenn man ein ungünſtiges Urteil über ihn fällt ſchon um ihm
Gelegenheit zu geben ſeine Leiſtungen zu verbeſſern Jch würde
das Beiſpiel von Bayern auch für Preußen für nachahmenswert
halten

Regulierung des mittleren Oderlaufs
Aus Breslau wird gemeldet Die Regierung legte

Pläne zur Regulierung des mittleren Oder
laufs durch den 86 Millionen koſtenden Bau
eines zweiten Breslauer Umgehungskanals
vor
Ein wirtſchaftlicher Sachverſtändiger Deutſchlands in Japan

Aus Freiburg Breisg berichtet man Prof Ernſt Große
der ausgedehnte Studienreiſen in Japan unternahm iſt von
der deutſchen Regierung zum wirtſchaftlichen Sach
verſtändigen bei der kaiſerlichen Botſchaft in Tokio er
nannt worden

Die Errichtung von Rentengütern in den Oſtmarken
Jm S 7a des Geſetzes zum Schutze des Deutſchtums in

Weſtpreußen und Poſen vom 20 März 1908 werden der
en chen Regierung 50 Millionen Mark zur Erwerbung

von Gütern und zur Veräußerung derſelben als Rentengüter
bewilligt Ueber die Ausführung dieſer Geſetzesbeſtimmung
finden gegenwärtig wie die Berliner Univerſal Korreſpon
denz zuverläſſig hört im Landwirtſchaftsminiſterium Kon
ferenzen ſtatt an denen Vertreter des Landwirtſchafts
Juſtiz und Finanz miniſteriums ſowie des Miniſteriums des
Jnnern teilnehmen Es ſoll eine Einigung darüber erzielt
werden wie man den Erwerb größerer Güter und die
Wiederveräußerung als Rentengüter unter Befreiung
der Verſchuldung am vorteilhafteſten in die Wege
leiten kann Wahrſcheinlich dürfte hierbei der Anſiedlungs
kommiſſion eine vermittelnde Tätigkeit zufallen

Parlamentariſches
Aus der preußiſchen Lehrerbeſoldungskommiſſion

Aus Verlin wird der SaaleZeitung geſchrieben
4 Die Lehrerbeſoldungskommiſſion des preußiſchen Ab

geordnetenhauſes beſchäftigte ſich am Donnerstag mit den
Fragen der Dienſtwohnung und der Mietsent
ſchädigung Die Freiſinnigen beantragen zu S 13 daß auf
dem Lande nicht bloß wie bisher erſte und alleinſtehende ſondern
alle feſtangeſtellten Lehrer in der Regel eine den Erforderniſſen
einer Familie entſprechende Dienſtwohnung erhalten ſollen Von
allen Seiten und auch von der Regierung wurde anerkannt
daß auf dieſem Gebiete Unzuträglichkeiten und Uebelſtände nicht
eben ſelten ſind aber auch betont daß die finanziellen Folgen
einer derartigen geſetzlichen Anordnung kaum überſehbar ſeien und
die Beſſerung im Wege der Verwaltung erfolgen müſſe Mit Rück
ſicht hierauf wurde der Antrag zurückgenommen und
eine von den Konſervativen eingebrachte Reſolution einſtimmig
angenommen durch welche die Schulverwaltung zu einem
energiſchen Eintreten für die Beſchaffung ausreichender Dienſt
wohnungen für verheiratete Lehrer angeſpornt wird Zu S 15
veantragen die Nationalliberalen die Schulverbände zur Tragung
des Waſſerzinſes und ähnlicher Abgaben für Dienſtwohnungen der
Lehrer zu verpflichten Der Antrag wurde mit 11 gegen 10
Stimmen angenommen ebenſo eine Reſolution des Zentrums
auf Erlaß eines Regulativs über die Dienſtwohnungen, Die
Beratung wandte ſich dem S 16 Mietsentſchädigung zu Natio
nalliberale und Freiſinnige wollen die Entſchädigung nach
Maßgabe und mindeſtens in Höhe des Wohnungsgeldzuſchuſſes
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für Subalternbeamte bemeſſen Ein entſpremit einem ſationolttkerat freie nern en wur
den Konſervativen und dem Zentrum ab elehnt ment von
ſinniger Antrag unverheirateten Lehrern ohne eigenen g frei
die volle Mietsentſchädigung zuzubilligen wurde abgei usſtand
gegen ein nationalliberaler Antrag einſtimmig angenoh ehnt de
den die Kürzung der Mietsentſchädigung in das Cen dir
Schulverbandes geſtellt wird Abgelehnt gegen 4 Stimmeſen
ein freiſinniger Antrag für die Penſionierun 2
der tatſächlichen Mietsentſchädigung zugrunde zu le
nationalliberale Anregung eine Schutzvorſchrift für die
befindlichen Lehrer bei S 28 zu treffen fand allgemeinen Antt mt

ang

ü etrag

eine

Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnete
verhandelte geſtern über den Antrag in dem die Regier
ſucht wird die Anrechnung der diätariſchen Die er
bei den höheren Beamten wie folgt zu regeln ſtzeit

1 Falls das Anfangsgehalt 3000 Mk nicht überße
den über 4 Jahre hinausgehenden Teil bis Perſteigt
und den über 7 Jahre hinausgehenden Teil bis zu n Johren
ferner falls das Anfangsgehalt mehr als 3000 en
beträgt den über 7 Jahre hinausgehenden Teil vi dark
4 Jahren auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen s

2 Die Anrechnung der nach dieſer Neuordnun
Berechnung kommenden diätariſchen Dienſtjahre be zur
für alle höheren Beamten in erſter Dienſtſtellun d
wirkende Kraft ſoweit dies durch das Richterbeſoldu
geſetz nicht bereits anderweitig geregelt worden iſt
die höheren Beamten in nicht erſter Dienſiſtellung hat
Berechnung der Dienſtjahre ſo zu erfolgen daß ſie ket die

falls ſchlechter ſtehen als wenn ſie in der anderen d
ſtellung verbieben wären enſt

Zu dem zweiten Teil der Reſolution erklärte der Unterſtagt
ſekretär im Finanzminiſterium daß die mittleren Beamt r
falls dieſer zweite Teil zur Annahme gelange nicht ſhlehe
ſtehen würden als die höheren Beamten da für ſie ſchon Feht n
rückwirkende Kraft nach dem Inhalt der Denkſchrift beſtehe Je
Unterſtaatsſekretär wandte ſich deshalb gegen die Annahme
dieſes Teils der Reſolution da die rückwirkende Kraft prinzipiell
zu verpönen und auch die Ausführung ſehr umſtändlich ſei Die
Regierung könne nicht die Pflicht anerkennen einen Beamten
dafür ſchadlos zu halten daß er in eine überfüllte Kategorje
eingetreten ſei Bezüglich des erſten Teils der Reſolution er
klärte der Unterſtaatsſekretär er perſönlich halte es für wünſchens
wert daß auch für die Regierungs räte bei der Beſoldungs
vorlage etwas herauskomme behielt ſich aber die endgültige
Stellung der Regierung vor Die Reſolution wurde
hierauf in ihrem erſten Teile abgelehnt im
zweiten Teile angenommen

Die Kommiſſion wandte ſich dann dem zweiten Abſchnitte der
Beſoldungsvorlage zu unter den die Gehälter fallen die nicht nach
Dienſtalterſtufen aufſteigen Die Beratung begann bis Klaſſe 52
Dieſe ſieht ein Gehalt von 1350 Mk mit neun Alterszulagen von
je 200 Mk für Schullehrer bei der Geſtütsverwal
tung vor Die Beſchlußfaſſung wurde ausgeſetzt bis die Lehrer
beſoldungskommiſſion ihre Arbeiten beendet hat

Es folgte die Beratung des von der Regierung auf 3250 Mk
feſtgeſetzten Durchſchnittsgehalts für die außerordentlichen Pro
feſſoren an den Provinzialuniverſitäten einſchließlich des
Lyzeums Hoſianum in Braunsberg und für die Abteilungsvor
ſteher bei den anatomiſchen pathologiſchen phyſiologiſchen und
chirurgiſchen Jnſtituten ſowie für die Abteilungsvorſteher am
Jnſtitut für Hygiene und experimentelle Therapie der Univerſität
Marburg und beim Botaniſchen Garten der Univerſität Gießen
Hierzu lag ein Antrag vor die außerordentlichen Profeſſoren an
dieſer Stelle der Beſoldungsvorlage zu ſtreichen und mit den
außerordentlichen Profeſſoren an der Berliner Aniverſität für
die ein Durchſchnittsgehalt von 3750 Mk vorgeſehen iſt gleich
zuſtellen Der Antrag wurde eingehend begründet und ſein
finanzieller Effekt von einem Kommiſſionsmitgliede auf 130 000
Mark angelegt Die Vertreter des Kultusminiſters und des
Finanzminiſters erklärten ſich gegen ihn und berechneten
den finanziellen Effekt einſchließlich der Rückwirkung auf
die techniſchen Hochſchulen auf 636 000 Mk Zu einer Abſtimmung
kam es noch nicht

Allgemeine Mitteilungen
Aus Frauenburg wird gemeldet Bei der Biſchofs

wahl iſt der ordentliche Profeſſor Dr Auguſt
zum Biſchof von Ermeland gewählt worden Der ſie
präſident v Windheim fungierte bei der Wahl als könig
Kommiſſar

nhauſes

nge

Ausland
Pichons Marokkorede dern äußerſt geſchickter und kluger Weiſe wendet w die

Miniſter Pichon gegen die Stimmen des Parlamen SHyten
Frankreichs Marokkopolitik mißbilligen zu müſſen men

Wir beabſichtigen auch in dieſem Jahre zur Deckung des Weihnachtsbedarfes unſerer Kundſchaft den Einkauf
zu verbilligen und geben um dem großen Andrange vor dem Feſte vorzubeugen
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legen it verſichern daßn im 9n de neuen Sultanats eine
galtung Frauie bleiben wü Frankreich wünſche den
purchaus t rokko und warte mit der förmlichen Aner
rieden ulay Hafids nur bis zur Annahme der gePunkten Der Teil von wer Rede der ſich

e der Marokko Affäre beſchäftigt hat folgenden Wort
m
laut Jaures ſich über das Vergangene nicht verbreitet hat

tte er von uns Ver pflichtungen fürdie Zukunft
ſo forde uns hinſichtlich Marokkos Mäßigung ein Regime des
Er de und guten gegenſeitigen Willen empfohlen Das iſt ja
Frieden mm unſerer Politik Wir wollen keineswegs der

Regierung Hinderniſſe bereiten Wir wollen im
il ihr Erleichterungen verſchaffen Wie ſollten wir dies
n wir die ja von unſeren eigenen Jntereſſen geleitet wernicht ja niemand es vorteilhafter finden kann als wir mit

den tto in Frieden und Freundſchaft zu leben Sehr gut Wir
ar ebenſo wie ganz Europa in der Lage zu ſein den neuen

en anzuerkennen Wir warten hier nur auf ſeine Annahme
l Wiſſen maßvollen Bedingungen die ihm geſtellt worden ſind

W er anerkannt ſein wird werden wir mit ihm in Be
So agen treten und die Lage in ſeinem Reiche in entgegen
tommender Weiſe und wohlwollend regeln wobei uns nur unſere

ernationalen Verpflichtungen und unſere beſonderen Rechte zur
Richtſchnur dienen ſollen Das iſt was ich auf die Ausführungen

Jaurès über Marokko erwidern kann Was die Rede Preſſenſes
anbelangt ſo will ich darauf nicht antworten Die Meinungen
die ich darüber gehört habe geben meiner Anſicht recht Zwiſchen
rufe auf der äußerſten Linken Nur das eine möchte ich zum Aus
druck bringen Jch bedauere daß ſich ein Abgeordneter gefunden
hat der aus Anlaß der Kriſe die wir kürzlich durchgemacht haben
dem Parlament der öffentlichen Meinung und der Regierung nichr
die Gerechtigkeit widerfahren läßt die ihnen einmütig vom Aus
lande zuteil geworden iſt Beifall Jch bedauere daß
ſich ein Abgeordneter gefunden hat der nicht
begreift daß wir hierbei nichts anderes getan
haben als mit gleichbleibender verſöhnlicher
Geſinnung aber mit unerſchütterlicher Feſtig
keit das zu verteidigen was gleichzeitig das
Recht unſeres Landes und das Intereſſe der
ganzen Welt war da es ſich um das Prinzip des
ſchiedsgerichtlichen Verfahrens das in erſter
Linie das Prinzip eines gerechten Friedens iſt
handelte Jch bedauere daß ſich ein Mitglied dieſer Kammer

Zwiſchenruf Preſſenſés Jch rechne es mir zur Ehre an dieſes
Mitglied geweſen zu ſein gefunden hat das ſich nicht klar dar
über iſt daß keine Regierung und kein Parlament die dieſes
Namens wert ſind in Frankreich eine andere Haltung hätten an
nehmen können weil es beiden unmöglich geweſen wäre unſerem
Lande eine Demütigung zu bereiten oder eine Minderung ſeines
Anſehens herbeizuführen Beifall Und weil es das Unglück
will daß Regierung und Parlament hier in dieſem Falle nicht die
Einmütigkeit gefunden haben die ich ebenſo erwartete wie erhoffte
ſo iſt es weder Regierung noch Parlament die ich bedauere Bei
fall auf zahlreichen Bänken Lärm auf der äußerſten Linken

c

Die von Caſablanca an Muloy Hafid geſandte Hul
digungsurkunde die ihm ſeine dortige Ausrufung
zum Sultan mitteilt beginnt mit den bezeichnenden Worten

r Aufforderung des franzöſiſchen
eſandten

Vom Balhkan
Serbiſche Rüſtungen

Aus Sofia wird berichtet Den hieſigen Amtsſtellen zu
gekommene Nachrichten aus Saloniki beſagen daß bisher 60
Waggons Geſchütze 36 Waggons Munition und 12 Waggons
Gewehre von Saloniki an die bulgariſche Grenze abgegangen
ſind Weitere Transporte folgen in den nächſten Tagen An
der bulgariſchen Grenze entlang ſtehen gegenwärtig 118 tür
kiſche Jnfanteriebataillone desgleichen wurden türkiſche
Grenzbefeſtigungen inſtand geſetzt und armiert
Empfang der bosniſchen Katholiken durch den öſterreichiſchen

Kaiſer
Der Kaiſer Franz Joſef empfing eine aus 430 Mit

Aiedern beſtehende Huldigungsdeputation der
atholiken Bosniens und der Herzegowina

mer Führung des Erzbiſchofs Stadler Dieſer hielt in
gutiſcher Sprache eine Huldigungsanſprache Der

aiſer dankte für die patriotiſche Kundgebung und
ägte Gleichberechtigung aller Konfeſſionen zu

Die Ereigniſſe an der Wiener Univerſität
und die Kriegsgefahr am Balkan

Aus Wien wird der Sagale Zeitung von
jewerläſſiger Seite gemeldet
W durch die Revolverſchießereien zwiſchen

e und italieniſchen Studenten an der Wiener Uni
varee hervorgerufenen antiöſterreichiſchen Demonſtrationen

en in Belgrad und Cetinje mir der größten9 merkſamkeit verfolgt Beide Balkanſtaaten rechnen näm

riegsfalle damit daß die erregte öffentliche
ih im K

n Jtaliens die italieniſche Regierung zur Kriegs
den Frieß an Oeſterreich zwingen wird Die Ausſichten für
für en en ſind dadurch bedeutend geringer geworden Um
Tuy e Fälle gewappnet zu ſein ſollen in nächſter Zeit

Penverſchiebungen nach Südtirol ſtattfinden
Die Quelle der deutſchengliſchen Spannung

wenn u nſervative Londoner Standard veröffentlicht
ſhrift ch mit Vorbehalt die folgende bezeichnende Zu

die eine große Streitmacht anhäuft das bedrohte Land die Ent
fernung dieſer Streitmacht verlangen und nötigenfalls mit
Waffengewalt erzwingen darf An die deutſche Reichs
regierung ſind von der engliſchen Preſſe und der engliſchen
Regierung auf diplomatiſchem Wege wie vor aller Welt
z B auf der Haager Konferenz zahlloſe Appelle gerichtet
worden ſie hat ſie aber ſämtlich mißachtet Soll das immer
ſo weiter gehn Die Hilfsquellen der deutſchen Nation ſind
in ſchnellem Wachstum begriffen und es naht die Zeit
heran wo wir uns für eines von beiden entſcheiden müſſen
Uns entweder bankerott zu rüſten oder zu kämpfen Wäre
es nicht beſſer das Schwert ſchon jetzt zu
ziehn

Provinzial Nachrichten
Der Proteſt gegen das Branntweinmonopol

X Nordhauſen 26 Nov Unſere Handelskammer hat
eine Eingabe an den Reichstag zur Abwehr des Brannt
weinmonopols beſchloſſen die ſie in längeren Ausführungen
mit ſtichhaltigen Gründen ſtützt Sie faßt ihre Darlegungen
ſchließlich in folgende Sätze zuſammen

1 Grundſätzlich iſt die monopoliſtiſche Ausübung einer
gewerblichen Tätigkeit durch den Staat zu verwerfen
weil ſie eine Einſchränkung der Bewegunggsfreiheit
der davon betroffenen Gewerbe bildet und damit die
freie wirtſchaftliche erfolgreiche Entwickelung von Jn
duſtrie und Handel hemmt

2 Das beabſichtigte Zwiſchenhandelsmonopol für Spiri
tus wird dem Reich nicht die erwarteten
Beträge bringen

3 Die Folge des Monopols wird ſein daß ein be
ſchränkter Kreis von land wirtſchaftlichen Kartoffel
brennenden Betrieben welche ſeit mehr als 20 Jahren
annähernd 1000 Millionen Zuſchuß ſeitens des Reiches
erhalten haben und dieſes Schutzes nicht mehr be
dürfen auf Koſten der Allgemeinheit weiter ſub
ventioniert wird Ein Gleiches würde für die be
S insbeſondere die größeren Spritfabriken zu
reffen

4 Feh gewerblichen Brennereien werden weiter zurück
gehen
Die ſämtlichen Laſten werden den deutſchen Spiritus
verbrauchern die ſchon jetzt ſehr um ihre Exiſtenz
kämpfen aufgebürdet und dadurch unzählige Betriebe
wirtſchaftlich ruiniert

6 Der Branntweinkonſum der faſt ausſchließlich in den
breiten Schichten der Bevölkerung liegt wird der
maßen verteuert daß ein unberechenbarer Rückgang
eintritt und die Lebensführung des Arbeiters er
ſchwert wird

Die Kammer macht ſodann folgenden Gegenvorſchlag
Günſtiger für die Reichsfinanzen ſowohl wie im Jntereſſe
der Erhaltung des freien Verkehrs in Spiritus und im
Intereſſe der Allgemeinheit iſt unſeres Erachtens eine ander
weitige Reform und zwar auf Grund einer höheren einheit
lichen Verbrauchsabgabe welche der Reichsregierung gleich
zeitig die erhofften Erträge beſſer gewährleiſtet

Die Vorſchläge die wir in dieſer Beziehung zu machen
haben lauten

1 Erhebung einer einheitlichen Verbrauchsabgabe von
Trinkbranntwein in Höhe von 100 Mk pro Hektoliter
unter Wegfall ſämtlicher anderen Branntweinſteuern

2 Herabſetzung der an die Bundesſtaaten zu zahlenden
Erhebungskoſten von 15 Proz auf 10 Proz

3 Gewährung einer Vergütung für gewerblichen Spiri
tus bei der Denaturierung von 5 Mk pro Hektoliter

4 Den gegenwärtigen Jnhabern der Kontingente iſt für
deren allmählichen Fortfall innerhalb einer Reihe von

10 Jahren eine ſtaffelförmige Entſchädigung zu ge
währen unter dauernder gerechter Berückſichtigung der
ſchutzbedürftigen kleineren ſüddeutſchen Brennereien

Nach dieſen Vorſchlägen ſo ſagt die Kammer würde
die Steuereinnahme aus durchſchnittlich 2,35 Millionen
Hektolitern Trinkverbrauch 235 Millionen Mark betragen
die Ausgaben 30,5 Millionen Mark 10 Proz Erhebungs
koſten gleich 23,5 Millionen Denaturierungsprämie bei
1 Million Hektoliter gleich 5 Millionen Entſchädigung
Abfindung an die ſüddeutſchen Brenner nach S 58 der
Begründung gleich 2 Millionen Mark ſo daß ein Ueberſchuß
von 204,5 Millionen Mark verbleiben würde Legt man
hinſichtlich des Trinkverbrauches die Ziffern des Jahres
1906,/07 mit 2,45 Millionen Hektolitern zugrunde ſo würde
ſich die Einnahme um rund 10 Millionen Mark vermehren
alſo 214,5 Millionen Mark betragen Allerdings ſind von
der Einnahme während der Abfindungsperiode die ſtaffel
förmigen Kontingentsablöſungen zu entrichten doch ſtehen
nach Ablauf dieſer Friſt die geſamten Mehreinnahmen un
eingeſchränkt zur Verfügung des Reiches

Stadtverordnetenſtichwahl
Halberſtadt 27 Nov Bei der Stadtverordnetenſtich

wahl in der dritten Abteilung zwiſchen den Kandidaten der
bürgerlichen Parteien Lehrer Buſſe Goldarbeiter Schröder
und Rentier Schobert und den Kandidaten der Sozialdemo
kraten Gaſtwirt Bollmann Rendant Hellvoigt und Buch
druckereibeſitzer Berg ſiegten der Halb Allg Ztg zufolge
die l mit 80 Stimmen Mehrheit Es er
hielten die Kandidaten der bürgerlichen Parteien Lehrer
Buſſe 1755 Golarbeiter Schröder 1760 Rentier Schobert
1719 Stimmen während die Sozialdemokraten Reſtaurateur
Bollmann 1642 Rendant Hellvoigt 1642 Buchdruckerei

S

wen es nicht ein alter völkerrechtlicher Grundſatz daß

en anderen mutwilligMeſefrß II
und Rekonvaleszenten

beſitzer Berg 1630 Stimmen erhielten

Poftel

Die Urſache der Hannoverſchen Finſternis
Hannover 27 Nov Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt die
n im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk durch einen

Kabeldefekt im Maſchinenhauſe verurſacht wor
den Die Bleiſicherung einer Leitung brannte durch und
auch die daneben liegenden Leitunge urdenSiktabenſheft gezöhet gen wurden dadurch i

S Weißenfels 26 Nov Unfall oder Verbrechen Die 25jährige Jenny Rudolph Stieft r
des Buchhalters Klaffenbach von fer war vor einiger Zeit
nach Mülhauſen im Elſaß gereiſt zu ihrem Bräutigam
einem Feldwebel Als ſie unerwartet lange blieb e
der Vater an und erhielt die Nachricht von dem Fe l
daß die Braut bereits wieder abgefahren und auch ſchon eine
Karte aus Frankfurt a M nach Mülhauſen geſandt habe
Da ſie hier in Weißenfels nicht angekommen iſt vermutet
man ein Unglück oder daß ſie Verbrechern in die Hände
gefallen iſt Die Frankfurter Polizei hat bereits Nach
forſchungen in dieſer Richtung angeſtellt aber bis jetzt
leider ohne Erfolg

Naudnorf 26 Nov Zwei goldene Hoch
zeiten werden in dieſen Tagen hier und im benachbarten
Körbisdorf gefeiert Zunächſt begeht das hochbetagte Ehe
paar Friedrich Günther in Körbisdorf im Kreiſe einer zahl
reichen Familie am kommenden Sonnabend dies ſeltene
Feſt Am darauffolgenden Sonnabend den 5 Dezember
kann das Ehepaar Heinrich Ebert hier das gleiche Feſt be
gehen Beide Ehepaare zeichnen ſich durch körperliche und
geiſtige Friſche und Rüſtigkeit beſonders aus

Heiligenſtadt 25 Nov Jm hieſigen Stadt
parlament ereignete ſich in der heutigen Sitzung der
hier noch nicht dageweſene Fall daß einem Stadtverordneten
vom Vorſitzenden das Wort entzogen wurde Der Stadtv
Arbeiterſekretär Wiesmann richtete Angriffe gegen das
Stadtbauamt er behauptete daß bei den Bauarbeiten für
die Stadt beſtimmte Unternehmer bevorzugt würden Nach
dem Stadtrerordneter Engelmann der die ſtädtiſchen Rech
nungen geprüft hat die Behauptung des Stadtv Wiesmann
als durchaus unbegründet bezeichnet hatte verteidigte ſich
auch der Stadtbaumeiſter ſelbſt gegen den Vorwurf Stadtv
Wiesmann bezeichnete es als eine auffallende Erſcheinung
daß der Stadtbaumeiſter alſo ein ſtädtiſcher Beamter fort
während als Sprecher des Magiſtrats auftrete während die

Magiſtrats mitglieder doch ſelbſt da ſeien um Rede und Ant
wort zu ſtehen Vorſteher Dr Martin entzog darauf dem
Stadtv Wiesmann ohne weiteres das Wort und ſagte es
ſei ſeine Sache einem ſtädtiſchen Beamten wenn er zu den
Sitzungen zugezogen werde das Wort zu erteilen oder nicht
Das Recht der Beſchwerde gegen die Wortübertragung ſtehe
nur dem geſamten Kollegium nicht aber einem einzelnen
Stadtverordneten zu

Aſchersleben 26 Nov Für die Hinter
bliebenen der verunglückten Bergleute Diehieſige Stadtverordnetenverſammlung beſchloß einſtimmig
für die Hinterbliebenen der Opfer von Radbod 1000 Mk
zu ſtiften Es iſt dies derſelbe Betrag der ſ Zt für die
Zeppelinſpende bewilligt wurde

Wittenberg 26 Nov Notſtandsarbeiten
Die Stadtverordneten bewilligten 1800 Mk für Rotſtands
arbeiten

I Friedrichroda 26 Novbr Bei der Wahl des
Bürgermeiſter s der Stadt Friedrichroda wurde der
ſeit 5 Jahren das Amt innehabende Bürgermeiſter Küſtner
mit 188 von 192 abgegebenen Stimmen wiedergewählt

V Sondershauſen 26 Nov Kein Proteſt gegen
die Lichtſteuer Der Gemeinderat hat es in ſeiner
geſtrigen Sitzung abgelehnt dem Städteproteſt gegen die
von der Reichsregierung geplante Gas und Elektrizitäts
ſteuer beizutreten

Aus dem Schwarzatal 26 Nov Auffällig iſt
die Abnahme des Chriſtbaumverſandes in
dieſem Jahre Wohl ſieht man vereinzelt auf den Bahnhöfen
im oberen Schwarzatal junge Tannen u Fichten verfrachten
meiſt nach den Großſtädten Berlin Leipzig Halle Magde
burg jedoch bedeutend weniger als in den Vorjahren Aus
Staatsforſten werden Chriſtbäume überhaupt nicht mehr ab
gen und die Privawaldungen ſind ſchon ziemlich ge
ichtet

Gera 26 Nov Garniſon verlegung Wie he
ſtimmt verlautet ſoll 1911 auch das 3 Bataillon des 96 Infanterie
Regiments von Rudolſtadt nach Gera verlegt werden ſo daß dann
das ganze Regiment in Gera vereinigt wäre Rudolſtadt ſoll als
Erſatz das 11 Jägerbataillon zurzeit in Marburg erhalten

Eiſenberg 26 Nov Vom Getriebe zermalmt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der
Chamottefabrik von Gebr Kempfe Der 18jährige Arbeiter
Oskar May war mit dem Reinigen des Förderkorbes be
ſchäftigt und hatte den Riemen auf dem die Tonmaſſen be
fördert werden betreten Von unbefugter Hand wurde
plötzlich das ſtillgelegte Werk in Betrieb geſetzt May wurde
ins Werk gezogen und ſchrecklich verſtümmelt

v v vvvnvÖ nLeitung Wilhelm Seorg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Meine Damen Sle machen mich wirklieh nervös
mit dem ewigen Huſten Sie tun gerade ſo als ob s keine
Fays ächten Sodener Miueral Paſtillen gäbe ch begreife

V überhaupt nicht wie ein Menſch ſich mit Huſten plagen kann
wenn er dis Möglichkeit hat ihn für ein paar Pfennige auf
bequeme Art los zu werden Nehmen Sie Fays ächte
Sodener und Sie huſten nicht mehr Die Schachtel koſtet ja
nur 85 Pfg und ſt über erhältlich Achten Sie aber daß
Sie keine Nachahmung erhalten und verlangen Sie ſtets
nur Fays ächte Sodener
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Frau v Schulz
Zahn Atelier

III
Grünſtraße 29

Am Walhalla 19148
Gelegeuheitékauf

Pianim oKuhſeDresden faſt neu f 550 Mzu etauſen 10 Jahre Garantie
H Lüders Mittelſtr

10

Perlkoks ſtaubfrei
liefert jedes Quantum

hugo Mescine Georgſtraße

Nuethers
boten Ringer

Aenin allen Preislagen
Theodor Lühr

Leipzigerſtr 94 Poſtſtr 6
Mitglied d Rabatt Spar Vereins
Engſ Leclersessel

empfiehlt 16789
PrinzenK Drenkow u

Polster u Dekorationswerkstatt

Vonäran, Kirchnerstr I9
ca 25 Zrr hatWoll abzugeben und

erbittet Offerten

Gimritz Halle a S

Neu Echt Neu
ubertus Mäntel
für Damen und Herren

H Schneo Nehtf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche 4841

waſſerd f Herr Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

Elektro Motoren

Anfang Dezember

Städtiſches Landgut

e

üube waſſerdichte Loden

ſehr praktiſch und preiswert

Loden Pelerinen

H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84

S al
Baumkuchen e

Torten Pasteteo S

2
Cafe

kisspeisen

Kakao Schokoladen
M onſgkuchen V e rsand

Hautansſchläge
J Miteſſer Sommer

S ſprofſen gelbe rote
De Flecken das beſte

Dr Kuhn s Glyzer Schwe
felmilchſeife 0 u s0Creme I Man verlauge
Dr Kunn Echt nur vonfranz Kuhn Kronuenparf T
Nürnberg Hier Löwen
Apoth am Markt 0 Bal
lin son Parf Leipziger
ſtraße 91 Ballin junirſch Drog Leipzigerſtr

3 C Junge Nachf Schwa
nen Drog Leipzigerftr

Die Volksküchen
befinden ſich Srnporwarte 31

Rathausſtr 16
1 h Portion zu 25 Pfennigt halb

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen
e in beiden Küchen verw
werden önnen ſind zu habenbei Herrn Kaufmann ville Geiſt

ſtraße 686 bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80
Nähe des Leipziger Turmes und
bei Herrn Möbius Ritterſtr 5

Sammel u Verkaufsſtellen

Zigarrenköpfenen kisten

Bändern Staniol u Korke
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Beſchernng

für arme Waiſenkinder
a Sammelſtellen

Adolf Möbius Ritterſtraßes I
rdr Künniger Laurentiusſir 17
r Camnuitius Königſtr 73A Lützkendorf Fichteſtr 5 T

Moritz König Schillerſtr 39 p
b Sammel u Verkaufs

tellenEduard gohrrt Gr Ulrichſtr 43

Fr ſchläge Zrgerſtr gCurt Linke Steinweg 33
Carl Grecke Mansfelderſtr 60
Moritz König Nchf G Schubert

athausſtr 8
Rob Liſting Merſeburgerſtr 6

c

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch des kleinſten Vor
rates

jlhelm Rauchtuss Brauereien mere
Akt Ges zu Halle a S

Das im Frühjahr als neues Fabrikat aufgenommene

Caramel Malz Bier
Doppel Malz Bier

begründet seinen guten Ruf durch stets gleichbleibende
beste Qualität und Wohlbpexömmlichkeit

g Zu beziehen dureh alle Restaurants und Vilktualien Gesehäfto
17327

Der Reichshof
Alte Promenade 6

Ab I DezemberAbend KonzerteAnfang 8 Uhr

17338

S Frauenbildungs verein
17339 Vortrag von Pranter Br Gosche
Gottfried Keller und die Frauenfrage

am Dlenstag den l Dezember 5 Uhr nachmittags
im Saale des Gemeſndeohauses Albrechtstr 27 Eintritt 1 MK

zum Besten unserer sozialen Hilfsarbeit

m Harmoniums
Weltmarke Estey u Hofherg l oipzig

anerkannt beste Fabrikate
Reichhaltiges Lager zu mässigen Preisen

B Döll Plano Magazin
Halle a Gr Ulrichſtraße 3334 Fernruf 2784

h e eF C Siebert
Untere Leipzigerstr 9 gegenüber der Ulrichskireche gegr 1853

Handschuhe in Leder Seide Zwirn u Wolle

nene J rea e an geh

S

009000090000000030000000
Soeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen

Verzage nicht
Nach Samuel Smiles

Ein Buch für alle
aus dem praktiſchen Leben

für dasſelbe
Packe deine Tage bei ihrer Morgenröte und gib

ihnen bis zur Abendglut das Geleit
Schöne feſſelnde volkstümliche Sprache Jeder Satz

eine beherzigenswerte Lehre Jedem ſteht der Weg nach
den Höhen des Lebens offen Jhn zu finden und ihn mit
Ehren und Anſtand zu beſchreiten lehrt das Buch Ver
zage uicht

r

Ein Feſtgeſchenk für alle
Ein wertvoller Begleiter und Berater fürs Leben

Jnhalt
Selbſtachtung MutSelbſterziehung Selbſtbeherrſchung
Selbſthilfe TemperamentArbeit Pflitgeführ u Wahrhaftig

ei
Gute u ſchlechte Vorbilder
Das große Geheimnis

des Erfolges
Geſchäftsleute
Anwendung der Zeit

Beharrlichkeit und Fleiß
Wehe dem Verzagtenl
Verbeſſerung der Lebens

lage
Charakterſtärke
Schule der Erfahrung

Preis kartoniert 60 fein gebunden 25 M

Das Werk iſt durch alle Buchhaudlungen zu beziehen
woſelbſt auch ausführliche Proſpekte mit Proben aus
den einzelnen Abſchnitten unentgeltlich ausgecr eben werden

Otto Hendel Verlag Halle a S

9009000000000000100000000000000
Vornehme Damen Coilekten

9279

Atelier Hellermann

erne und haltbare

Glatte ſchwarze 8 Mk farhige 5 M geſtreifte

Knaben glatt und gerippt 24 für Herren

Sammete 24 M Moderne Möbel Mancheſter

fertigt exakt und preiswert

Rathausstrasse 6 II

geköperte Garautie

u gerippte 5 M Entzückende Neuheiten in ſeidenen

acketts 10 moderne für Weſten Weſte 5 bis

6 M Muſter 5 Tage Sammethaus

ſowie Moderniſiernngen

Zgnidt hocheleg tmo Kleider amme e
Bluſfen Sammeten 50 4 Mk Unzerreißbare für

1 M Seidene Mäntel und Jackett Plüſche und

3 ur PertLonis Schmidt Hannover 85 Hof Sr Maj d K u

andschuhfabrik r

Walhalla Theater
Jeden Abend 8 Uhr

Spezialitäüten Vorstellung ersten Ranges

Saalschloss Brauerei
Sountag den 29 Nov nachm 4 bis abends 11 Uhr

T
ausgeſührt oon den Kapellen des

7 Juf Regts König Georg Nr 106 aus Leipzig des Füſ
Regts Geueral Feld marſchall Graf Blumeuthal Magdeb
Nr 36 u des Feld Art Regts Nr 75

Leitung Kgl Muſikdir Matthey Wiegert Steuer

Eintritt 50 Pfg Karten 30 Pſg F Winkler
e KailseorsäleDienstag den 1 Dezember abends s Uhr

III Philharmonisches Konzert
Leitung Hans Winderstein

Solisten Willy Koenen Gesang
Kola Lewin 14jähr Collist

Progr u Kaleidoskop symph Variationen f gr
Orch von H G Noren neu Arie aus Orpheus V
Gluok Cellokonzert von Volkmann Lieder am Klavier

Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu Ab 10 10 55 und 05 in der

I Hofmusikalienhandlung v Heinrich Hothau
10431

intergarten
Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland

Mittagstiſch 123 Uhr 17873
Verein Canaria

Größter Kaugrienzüchter Verein d Provinz Sachſen
S allgemeine grosse Ausstellung

edler Kanarienvögel Exoten ausgeſtopfter
Vögel Gewe hen Waffen und Geräten c aus
den deutſch Kolonien herrl Käfer u Schmetter
lings Sammlungen ausgeſtellt von der Firma
Paul Ringler hier Sämereien u Hilfsmittel
verbunden mit der 3 Ausſtellung des Fiſch
züchter Vereins Rossmässler von ſeltenen
u edelſten ausländ Fiſchen in ca 60 Aquarien
Ausſtellung im Auftrage des Halleſchen Vogel
ſchutzvereins Ausſtellung der Fa C F

akKitter Leipzigerſtr von Heck Luxus u einf
Vogelbauern am 29 u 30 November 190
in ſämtl Räumen von Brunnerts Belle
vue Lindenſtr früher Hofjäger Geöffuet
von morgens 9 bis abends S Uhr Eintritts
preis inkl Katalog 40 Pfg a d Kaſſe im Vor

Die meiſten Tiere und Gegenſtände ſind verkäuflich
eſucher erhält einen Kanarieuhahn gratis

Der Vorſtand

Briefmarken Ausstellung
HriefmarkenSammmler Vereins Wittekind

Hotel Goldener Ring
vom

29 November bis Sonuntag den 6 Dezember 1908
Eröffnung der Ausſtellung Sonntag den 29 November vorm

11 Uhr und iſt täglich unentgeltlich geöffnet von früh 10 Uhr
bis abends 9 Uhr Sonntags iſt Schülern unter 14 Jahren der Zu
tritt nur in Begleitung Erwachſener geſtattet 17321

OGeffentliche Verſammlung
Am Dienstag den 1 Dezember abends S Uhr findet im

kleinen Saal des Wintergartens eine öffentliche Verſammlung ſtatt
Herr Jngenieur Flügger Berlin wird über das Thema

Gewerberecht und Gewerbegericht
referieren

Alle techn Privatbeamten von Halle aS und Umgegend werden
hierzu freundlichſt eingeladen

Bund der techniſch induſtriellen Beamten
Ortsgruppe Halle a S

Tierſchuhrerein Halle a S u Amgebung
Mittwoch den 2 Dezember er abends S Uhr

Generalversammlung
des Vereins im kleinen Saale des Reichshofes

Tagesordnung 1 Jahresbericht 2 Vorſtandswahl 33 Be
willigung von Mitteln 4 Vortrag des Herrn Schriftführers über
den Beſuch der n n Tierſchutzvereine in den Freierrlich von Berlepp ſchen Vogelſchutz Anlagen bei Seebach in

hüringen Damen und Gäſte willkommen 17094

Metall Plastik
Neueſte CLiebhaberkunſt D D O Größte Auswalel

D O O Ausſtellung I n o r o

verkauf 30 Pfg
Jeder 100

17197

u nSonnabend Zum 22 M W

e
Frl Joſette mein din

Stadt Theater
Sonnabend den 28Z Vorſt Und ehe
Wallenstein

Ein dramatiſches GediFriedrich von Schiet en

Wallonsteins Lager
Per ſone n

Wachtmeiſter Willi Schrad
Trompeter Theo Rapen e
Konſtabler Alb Au nvon einem Terzkyſchen Kann

r iment s hen Kara
Scharfſchütze Walt2 ScHarſſchüse Ferd Vor

Zwei Holkiſche Ernſt Alves
rettende Jäger Wilh RebeButtleriſche Ernſt Puündt
Dragoner P Kurzbuch

1 Arkebuſier Walter Sieg2 Arkebuſier P Jungk es
vom Regiment Tiefenbach

Küraſſier von einem walloniſg
Reg ment Ernſt Gode en

Küraſſier von einem lombardiſchen
Regiment Rich HedleKroat C Stahlberg

Ulan Fr DernRekrut Alfr NicolaiBürger erd Amber
Bauer ImmiſchBauernknabe W Oferta
Kapuziner Adchul Lent
meiſter B xMarketenderin SuisL Walter ßEine Aufwärterin Melly g

Soldatenjunge Liddy Held
Hierauf

Die Piocolomini
Jn 5 Aufzügen

PerſonenWallenſtein Herzog v Friedland
kaiſerl Generaliſſimus i 30jähr
Kriege Alb FriedrichOctavio Piccolomini General
leutnant Ernſt Gode

Max Piccolomini ſ Sohneinem Kürahſter M Oberß

regiment Ernſt AlvesGraf Terzky Wallenſteins Schwa
Chef mehrerer Regimen

ter Theo RovenJllo Feldmarſchall Wallenſteins
Vertrauter Ad Lentz

Jſolani General
der Kroaten K Stahlberg

Buttler Chef eines Dragoner
regiments Walter Sieg

Tiefenbach Alb Aumann
Don Maradas Alfr Nicolai
Götz Willi SchraderColalto P Kurzbuch

Generale unter Wallenſtein
Rittmeiſter Neumann Terzkys

Adiutant Wilh Nebel
Kriegsrat von Queſtenberg vom

Kaiſer geſendet K Scholling
Baptiſta Seni

ſtrolog E PündterHerzogin von Friedland Wallen
ſteins Gemahlin A Thiérry

Thekla Prinzeſſin von Friedland
ihre Tochter M Schlomka

Gräfin Terzky der Herzogin
Schweſter S Kornow

Ein Cornet Walter John
Kellermeiſter des

Grafen Terzky Emil Lübben
Ein Page r Paetow1 Diener aul Jungk2 Diener Amberg
3 Diener WiemAnf 71 Uhr Ende 11 Uhr

Nach Schluß der VorſtellungErftiſchun en mit kleinem
Sinbiß im

Weinhaus broohoysn

Aus wärtige Theater
Sonnabend den 28 November

Altenburg Hoftheater College
Crampton

Coburg Hoftheater Die Regi
mentstochterDeſſau Hoftheater Die weiße

r Die luſtigeErfurt Stadttheater
Leipzig Neues Theateru Altes Theater

Kabale und LiebeMagdeburg Stadttheater Rechts
herum

Jeden Tag
Kaisereckehen

50 Pkg
ein beliebt ewordenest und Kwendeſſen

Café Spanier
iſcheſtraſte 13e Moritzzwinger

Apoſſo Jheate

Direktion S Foue
Gaſtſpiel deSderbal Falerolheater

Dir NMiohael wen
Heute Freitag d 27 9
de Pianet un gitſeh

angVolksſtück m Seharuber

i 5 Akt v Ludw vbrSonnabend den 25 No
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